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Mittwod, Oftober 
‚geffen: Griekjuppe, gefodjtes NRind- 
id), MeerrettidH, rote RMüben, Salzkar- 
eln 
rrettid zu Fleifgd: Wüährend zu 
Seiflcgportionen Meerrettid) als Beilage 
wird (rtoh gerieben, mit etwas Cilig 

.[, Salz und einer Prije Zuder ange- 
muß bei fleineren Sieijkhjtüden Meer- 

mit RNartoffeln als Hauptgeridht, Fieifdgh 
iiar hen werden. Man focht dafür 
T cı eiße Einbrenne, giekt fie mit 
uf und läkt den geriebenen Meerrettih 
: durchfocjen oder man dünitet reihlich 
en WMeerrettich in Fett an, aibt o viel 
bröfel als MeerrettihH dazu und gieht 
as Magermildgy auf. Kurz durgfochen 

effen: Bratfartoffeln, Birnenkompott 
brauner Zunfkfe 

enfompott mit brauner Tun: 
einer Qöjung aus MWajjer, ZJuder, Stanz 
;t, MNelten, Rotwein nad Geihmad 
ın Heine aefHälte ganze 0der aröhere‘ 
irnen mit Siiel weig. Mehl röltet man 
tt goldbraun und giekt es mit dem 
zu einer Jämigen braunen Tunfke an. 
Hausfrauen fogen Birnen aug in einer 
Tunfe, die dann mit Upfelwein und 
abgeihmedt wird. 

ıis wie Senfgurfen: Das Kürz 
wird zu längliqden, arößeren aber dünz 

‚fen gejchnitten und wie reife Gurfen 
wenm mit Salz in eine Iaubere Steinz 
eiOichtet, Nag diejer Zeit werden fie 
: Stüd abgetrodnet, in einen ausge: 
D ‘opf aeldichtet, der am beiten 
der einblättern ausgelegt wurde. 
ge wird mit Senjfförnern und fMeinen 
iqdwürfeln beitreut, na Belieden aug 
ı dazwildhen aqelegt. Oberjte Schicdht: 
iter oder Esdragon. Weineflig wird 
ıs Waljier verdünnt, abgekfocht. und er- 
jer den Kürbis gegolfen. Na jechs 
Äänd die Stüde genügend gar. 
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„Krait durhH Freude“ im Sport 

Bymnafjtik nur für Frauen von 20 bis 
ı der Lohelandjdhule. Fröhlihe Bymnaftik 
n und Männer von 20—22 Uhr im Saale 
hne_r HoibräuhHaufes. ; 
ts im Gemeindehaus BSG. Fichtel & SacHs 
—2 Ubr. 

AYchtung! KdF.-Wanderführer! 

itag, 12. Okt., abends 20 Ubhr in den Vier- 
n äGußer[t michtige Bejpredhung. Er{hHeinen 

o 

;ohe Sonntagnacdimittag“. (Eintrittskarten 
;xiederolung der beiden Veranftaltungen 
je Sonntagnachmittag“, fomwmie „...und 
ird, getanıt“, am Sonntag. 15. Ohkt.,, im 
ıffaal find zum Preiie von RM 050 
070 ab fofort in der Kreisdien[tjitelle, Quit» 
25, .3Iu fßhaben. Nur rechtizeitige Bejorgung 
ın lab. 

E Kveis Keunftadt-Mellricdhftadt 
Bad Neustadt 

Hettverbilligungsjdeine, Der Stadtrat Bad 
Neujtadt ngibt die Fettverbilligungsideine für 
Oftober mit Dezember am Donnerstag, 12. Dfk- 
tober, von 14—16 YUbhr aus. 

übungsplag Wildileden ikt am Sonntag, 15. 
Oftober, wegen Gefechtsichiekens mit fcharfer 
Munition von 7 bis 18 UhHr im gejamten Yusz 
dehnungsbereid) gefperrt. 

Tühtige Sportler, Das ReidHsfportabzeichen 
in 6G9old murde im Kreis Neuftadt-Mellrich- 
itabdt bereits jrüher ermorben von Leonhard 
Müller-Unsleben, Hermann Die H: Mell- 
richjitabt, EriH Heilmann-:Stodheim, neuer- 
dings von Lehrer Albin Seufert:Brend- 
lorenzen. 

Oberjiteun, Der Dorfälteite geitor- 
ben. Sm Alter von 90 Jehren |tarb Hier der 
langiährige Gemeindediener Leopold Cdert, 
der ültejte Mann unferes Dorfes. 

Nordheim (NHön). Unfall. Ein in Norde 
heim zu Befuch weilender 58jähriger Mann fiel 
von einem aufs Feld fahrenden Juhrwerk fo 
un{gäicflicfy dak er einen doppelten Armbrud 
erlitt. 

Münnerstadt 
Yus amtliHen Bekanntmacdhungen. ZJur Zahlunq 

find fällig die Brandverficherungsbeiträge für das 
Xahr 1939, das Holzaeld (Mejt) für Gemeinde: und 
Staatsmald „Münnerjtadt für das YJahr 1939 und 
Rachtgelder, ebenfalls für das Yahr 1959. Einzch- 
Iungen können am Donnerstag, 12. Okt, von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr geleiftet merden. — 
Der Bedarf an Hausbrandkohlen ijt dem zuftändiagen 
Kohlenhändler mittels eines jelbjtausgefüllten Meldes 
bogens anzuzeigen. Die benötigten Meldehbogen mwers 
den heute, Mittmocdh, von 15 bis 17 Uhr im Rathaus 
an die HaushHaltungsvorjtände abgegeben. 

Sa 

u 

i1in9D 

und ® handwerker Georg 
“ G e mO 

randmeijter 

4 Sahre alter Sohn, der Gefreite eines Krad: 
Hüßenbatl. Willi Burger. am 27. September 
n Bolen bei IJaroslam für Führer und Volk 
uf dem Felde der Ehre aefallen ijft. DurgH den 

ie Bartei einen treuen Mitfämpfer, der wegen 
jeines Iauteren Charakfters allgemein -beliebt 
war, genau [o, wie er ein tapferer, pflidt: 
getreuer Soldat war. — Geburtstag. Der. 
weit über die Grenzen von Steinagh) hinaus 
befannte Galtwirt und MegHgermeijlter Eduard 
Weipert feierte vor kurzem feinen 60. Ges 
burtstag. 

ADnieSbOfen 
Falobit vermerfet 

Eine gemeinfjame Aftion im Kreisgebiet 

Da Gefahr bejtand, dak gro?e Mengen Jall- 
obit durh Ddie Arbeitsüberlaltung der Lands 
bevölferung in der Hadjruchternte verderben 
würden, forderten Kreisleiter Rg. Schefinfk 
und die Landräte Regierungsrat Bg. Hipp=: 
Iler, Königshofen, und Regierungsrat Pg. Dr. 
Hausner, SHofheim, alle Baumbefiger und 
Rächter des Kreijes Königshofen:SHSof- 
heim auf, innerhalb einer qgenebenen Frilt 
das Fallobit zu fJanımeln und im eigenen Hauss 

Aus der Siadt Saßiuet . . 
n Any MantankauninaindnuaniZuiem 1 Hollnortrotanhor @nmorahihnftaführer @Arın 

Gejedhtsihteken in Wildfleden, Der Truppen: \ 

urger I die IHmerzlige Nadhricdht, dak fein | 

pfertod des Burger verliert aug die 44 und | 

halt zu verwerten. Wer daran fein Interefje 
gatte, ließ _das Ddbit liegen; jekgt traten DSI,, 
M, und Schuljungend an und jJammelten in 

Körben und Säden das gejamte nod) Niegende 
Sallobjt in den Gemeinden. Die Bürgermeijter 
iiei;en dann den Ertrag na Königshojen bzw. 
SHofheim fahren. Dort find nun die nimmer- 
mübden Frauen der NS.-Frauenjhaft und des 
Deutiden Frauenwerfks fleikig am Werk und 
idhnigeln die AWepfel, um fie zu dörren, oder 
maden die Früchte ein. Dann erhält die NS.: 
Volfswohlfahrt das wertvolle Gut, um es wie- 
der der Allgemeinheit zugute Fommen zu Ialfen. 

Die Schuliugend bei der Hadfrucdhternte, Die 
oberen Klafien der Hiefigen Volfsihule ' rüden 
täglig mit ihren Lehrern in Gruppen auf die 
äelber‚ um in gejdlofjenem Einjag vie lekten 

artoffeln und NRüben den Bauern bhergen zu 
helfen. So reiht ig aug uniere Iugend tat- 
fräjtig in Ddie Heimatfront ein und gibt ein 
Idönes Bild von Einjagireudigkeit. 

Volkach 

Cin Shadenjener, In der Leidhtbanuplatten: 
fabrif des Ingenieurs MeHler bra Feuer 
aus, bdas an Dden großen Holzwolevorräten 
reide Nahrung fand. Das Betriebsgebäude fiel 
dem Feuer zum Opfer. ) 
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NReidhsarbeitsdienftpflidt der weibligen Iugend. 

Der Reichsarbeitsdienjt ijt Ehrendienjt am deut- 
 fden Bolke. 

lle Angehörigen der meiblidhen deutichen Jugend 
find verpflichtet, iHrem Bolke im NMeichsarbeitsdienft 
3u dienen. 

) 3 
| Bezeidhnung des dienjtpfjlidhtigen Berjonenkreifes. 

(RAD.-Gefeg in der Zaffung vom 5. B 1939 und 
| Berordnung über die Durchführung der Neichsarbeits- 

dienftpflidht für die meiblide Jugend vom 4. S, 1989 
jemie Berordnung zur Durchführung und Ergänzung 
der Berordnung vom 4. 9. 1939 über die ®u;cb{{ub: 

_ rung der Neichsarbeitsdienftpflidht für die meibliche 
Jugend vom 21. 9. 1939). 

Dienitpflidhtig find: 
— Mle Iedigen meibliden Ungehörigen der Geburts- 

/ jahrgänge 1914 — 1922 deutfcher Staatsangehörigkeit, 
jomweit fie nidcHt nac) Ziffer III ausgenommen find. 

H. ; 
efreiung von der Heranziehung zum Reichs- 

arbeitsdienjt der weiblidhen : Iugend. 
Bon der Heranziehung zum Meicdhsarbeitsdienft 

WI. und von der Meldepflidht find beIr—et f} Ö 
a) mer ein Arbeitsbuch befigt und mindejtens feit 

22, September 1939 als CLohn» ob_;u; Gehaltsemp- 

fänger voll tätig ijt (Boll-Berufstätige), 
b) mer fich feit 22. Geptember 1939 in einer 07d- 

nungsmäßigen Berufsausbildung (Lehrlinge, Un- 
Jernlehrlinge, Bolontäre und Pra tt_hcmten) oder 

auf einer Tagesfachihule befindet (in beruflicher 
ANusbildung Stehende), . 

c) mer fidy mindejtens jeit Oftern 1939 auf einer 

Öffentliden Schhule befindet (in fOHulifcher Yus- 

bildung Stehende), . 
Kinder von Bauern, Landmirten und S!u_y\t;urhgia 

tern, die als mitheljende Familienangehörige In 

der Landwirt{Haft dringend benötigt merden. 

IV 
Berfönlige AUnmeldung 
zur Erfjafjung und Mujterung, 

Merfönkich haben fih, foweit nid;;{ ein Befret 
unacarımdh nach . Qiffer IIT amsochen einzus 

‚ 
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